
t"it'.Hf:iMirH!nW!tf!'M,MflHfitfaii,ft ...-.- . ä, .... y f"?nn!kttnr?!Mw"k'",'t ""'"'"""''!' " f

$
'. h I 4 ! ' ;f ,)

P

i fs.ffsrf
iiv

fi
Ih rsi) X sif

IIhffrf &iufl
iJmnw Sj

I

,i

wV,
H f

i -.

( ,

4
(! i, 'j

fi

'

j

' .,U W l A 2 ,i ,,,,..t I...I t i f i f (i.i f f .11 MW r Di f4'.i- H,fc..
! giW t WUttlWW W VIJÜ' w-way- ;

- V ä
.

if

,, !'NNtt,NN'ttN'!tttNN!!N!lNIINN'NU'tt!', S
I M M !l!ltr!tr!tlltlM!t)tUt(!('M!fH"'(H'f M!t f

üi.nniiniMiiii limülzll. J(rs)rM l)(cnlit!( !. Srif riusirr liil.'l llln1-J(1.I- .Vl

lf tffitfwü --MM-lM. Jfiif'f M ,'. s ,,, f x , i c ,t t Clf'M 'J't' H ' f I' f ' !l

Cub in tifii DllIIIllMl I ,
'iiiiiiiiiiiii llslll

. ... i .,,.. . I . ' , .. 1

I

M,f r.. ?. f !1 '. ? - 4 f 4 f M s

k 1 , , , . ' me 1 f f 1 u C " r t !'.'.! . , ' ..-.- j .illlllllilfll! i!lillsllOI!llisll! ! ciii llliiiiiiiliiin!N'l f!(MM(f. iffi (rrt. !.,,'! ' r.U )' t
f h

'! ( ( I ! s,
kl". v 's"

if
,)!

'- 'l (I ("
',-,- I !" ' f

I H i ..' r

! .' V r't h "i
('i-- 1 I ". ,'.. ri Im ?

ftrf-- ,1ltt'i!if !' I IIjV
I ' t" "ii-- .

ter lfiiiMr I1!.f t.'t .i ...

'j'nUar B'tf CfVt rtrJ t.r
'.tuM-l!'- ' ;ii i'.'l

tv.-.,- t i .f

f'ii '

IM.. H

: , t , i ,1, 1 fj I'tt ttT''
I. K- ,, !... r. .ivj-.'-

' ,'.-(- ! 1 ' " '
k" , ,t ! .

. ,, j. i) .

"'..;,( i : - -t

1 " , !' ' ' ! ! ,1 's t '! '!

i.' !. i. r iwf !r-''-

(..,. ,.- ,. ,. '.:!' .,
I l "l !4: !! 't :.'!! ,!'

.'.'ii' ;',!'ff, ; t .. s I

(? ,' .' .,', f'.u' ri h't rt.' X: ,.f
! TI;.. i"!!'U

!' ! :) t d ,. '.HU.
!' !j iiül stier ;lit lf i'ift t r

W t ''! ! ,k-- I

t'.t ' Nr

'.''!! ! ! ' ' k .V .
' '." ' k

" ,';.:;! i; , ?i ' .. 1

k'' l I ;1" !.,', t.". t'..' I

rV k.t !'".,!,. S hl 'i Hu--

r,;i .'? v i i ,'-- '

I irn t.'r l !!' ü : I r

!.k hl vr ?! ' f .)''
t, t '

f r ,',! ' f . i! Ui', '

Hr.: fiitnftt ii d. ii mit

tii flii'iftmtf (t p tt it

!,s '. ', J.-i- t - ' i'I.U'i
u!tj"iui Kli !!, ';'.t! :iu:i:m rnü

kck VTii'rü'.'M-.iHt-- t v.'i, ;t'aurr:i

ii'irinj. u !,!.,. 'lu'tu-i- t Mir iiii

ttrrrujanj uiiiüf j
c itinL-nn"-, einer j,nnr.-

- ni ügi'i?
Wilinu ' 'I.itt l .:Hi- -

go- -

cufe.'rt. Ms i'iti jf,in; Jiiwc

7'ut-i'.'- Ii'!" i T.n':!- -. , !i icj.f.-i- ! 'tÜ'k d,:r.ni :

t ,'. .".,".,. II i r l.n r.,!,,-,- n , tw ,:- :ti .l.'i; :i

".rw.:!k. .;'it!, . i.t si it. r:i u-- i.iüd .1 t.it
rül () i'tsf.liljf Jls.i-ei- i li't-U.- ill.'e if !i ! Ii' !,! N'.t.MI

!!.:"'' ke "ivU''.' (5 j U!' tu . rn n I, d.'i ,!, de I! '(.!,.'
ttr it.-.!.- iut.Met. .;.V'V.:i i1,':! t(--

, Z.z v:i ':- - t.-- : du' nie
Iir war ttr f ern' ir! ;;e Z'?a!,r tf.i:b.- - t cr
vlnienfii' Ceti'i CvmtiV l' 'N d.i, ,,!-.-- d'e e"ii',ii'n,!e, unter
in ken r al.'u 3 fett T.ir? w'5 :e h-x- die iiieüiiniite ',.i.run,,
,'1kt ?!ii'ii.v''me .vf.tü.Vt; aitch m die Unt.-r!- ' mdlungen mit .mor

ttn .Uinitiitutfen titre-t- ' und '.-- u .luiniri'i-- tert'en wird, der le- -
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ilt-'i- h'itd, di-- '' '.tnji 'e.yn';eit
dem 'l'e!ff zur At '': iinrunj im
tcrl'teileii; und beute Btri:r.ttt,i ff
jd '.'it der ri.'; f.tt mid efi- - tast
rat.ianitglii'!) imnan per teilt
-- tiMroC) und rnhn.ite tarnen
der f eterten. daß eir-t- ' die.'beziiiliche
Creiiiam angeiii nimen n.rte. Ter
S ladtret!,, Mit Maner taWmaii ein
der Spills, deznei-elt- e die Echtheit
der Petitieti. was Zimman der
maßen in Harn, ich brachte, daß et
in theatralischer Wen'e erklärte ..Enk
weder wird diese Petition berstcklich.

tigt oder wir ruen die Gerichte an,"
Nun wurde auch der Mayor im

gemüthlich und es erfolgte zwischen
tl!in und Zirnrnan ein lebhaftek
Wortgefeclit. Herr Tahlman der.
wies ihn schließlich mit der Petition
an en EÜ!j Elerk, was Zimman
weigerte sich zu thun. Ta Zimman
anzügliche Bemerkungen über drei
Stadtrath machte, wurde ihm schließ
lich das Wort entzogen.
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Gemälde ,.n Alt Madrid-- ,

Senslitioncllrr welkst inord.

Prominente Tame der Gesellichast
springt in den Midi in an See

und rrtnukt.

Chicago, 9. 3cp't. Frau Walter
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B. Smith, eine in hiesigen Ge'ell.!nera!kon'ul Shauklin zugestellt. Eine

fchaftskrerien woblbeiaiinte Tarne.
beging Selbstntord unter sensationel-
len Umständen. Nadieeut sie ge-

stern Abend ihre sechs Vechre alte
Tochter zu Bett gebracht hatte, ver
lieb sie mit dem Bemerken das,.,.
.Vunv, mini ovaiu'-Huiiv- i uuiajui Au...". .iitnqcr ..,'. veren.
wollen. Jwn stunden pater lIIltcrnaf)m
merkte der B. Nolderl u,mm ?l nii iv r , .. ... ; i i -ueu im
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b( .',? t'i'idi'n ?h;r f.'f.'ri bat Z'p
jH'Siu'i.I'i' v'i'iifh.tj'diit'e nd wol'
.'Krrilini' , iwvt. Und zum rr

ü'.a! wiiii (K'Liüot n',rde
dir,.- - Vcnf hrrdr.? und Z.ua

u'chiiven ae'1'ledert werden, n

'ruberen ä'Jjuctieni war dao gnnie
i.'iiitieu.i nur .'ii Auökundunz5;!ne
tfen verwendet 'erden. Ter Ti'irikt,
in welchem die 2','anörer abgehalten
werden mit'v;t die an;; dem 2ie

, ihrigen Miiee 7rieridzz. des

freuen beiiüiniten Sdzladitselder
ron Hohen 'riedberz und Leuthen.

Tie Teutsche Tngfeier in Omaha.
j i t einem wahren Feuereifer

widmen sich jene Männer und
grauen, die daut auzersehen sind,
die Arrangement) für die tominen
de Feier des Teutschen Tages zu
treffen, ibrer Aufgabe. Lange schon

iit es her. dasz unter den hiesigen

cutd;c!t leiiii ri.'.geu c:..ec
grossen Sache eine solche Einigkeit
herrscht wie gegenwärtig. Das In
terejie deo Publikums wachst von

Tag zu Tag, und eine grote Be
theiliguna auZ Stadt und Land
fleht sicher zu erwarten: Omaha
verspricht am 2. Oktober daz Mekka

der Deut, chen aus der ganzen Um

gegend zu werden. Ein herrliche!

Programm ist zur Feier des Deut
scheu TageS aufgestellt worden. Die
zehn Säauwagen, weldic bereits im

Bau begriffen sind, werden die

Triumphe der Teutschamerikaner in
allen Phasen der Geschichte dieses

Landes darstellen. Schöner und
eindrucksvoller hat eine derartige
Parade hier nicht stattgefunden.
Nach derselben findet im Audito

rnim eine Festversammlung statt.
zu welcher Jcder freien Eintritt
hat. Für ein vorzugliäzes onzert
pragramm hat Kapellmeister und

Dirigent Neese Sorge getragen.
Zwei Massenchorliedcr werden vom

gemischten Chor mit Orchesterbe

gleitung zu Gehör gebracht werden:
es sind dieses WaS ist des Deut
schen Baterland" und Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre." Sechs

unddreißig Musiker liefern die

ttonzertmusik. Nack) der Feier im
Auditorium findet daö Fest

,
im

Deutschen Hause durch Gesangvor
träge, Reden und Ball seinen Ab

schlus;. Herrliche Überraschungen
stehen jedem Besucher des Deutschen
Hauses in Auösicht: und ,nan kann
kühn behaupten, das; jeder Einzige
amüsante Stunden dortsslbt der
leben wird. Wer immer es er

möglichen kann, am 2. Oktober die

Metropole des Westens zu besuchen,
sollte dieies thun und cm Fest mit
machen, welches nicht nur dem

Deutschthum Omaha's, sondern des

ganzen Westens zur Ehre gereichen
wird.

Verlegung des Hauptquartiers.
Die Geschäftsräume deö Omaha

Kleinhändlerverbandes sind vom

süiiften nach dem elften Stockwerk
des Citn National Bank Gebäudes

verlegt worden.
Die Jahresversammlung findet

Tonnerstag Abend si:30 trn Pax.
ton Hotel statt. Auch die Beamten
ivahl wird vorgenommen.

Personalien.
Herr Jakob Hauck hat big Ein

ladung angenommen, bei der Deut.
fchen Tagfeier am 17. Sept. in
Grand Island Die Festrede zu hal
len. Die Feier besteht mis einer
Festparade und darauf folgender
Festvcrsammlung im Ltederkranz
Park.

CkknneS Elbow Mnearonk bei a!
Grocers. Gemacht in Nebra?ka
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den leitni Nachricht.' vom Ztaat-Z- .

k.epartemeut m Wa'Iiington brauch
ton die in Meitfo lelendcii Aniert.

,kmer ihre Abreise nach den 'l'er.
Staaten nicht m beschleunigen. Eine
dieii'czii.iltd'e wurde sämmtli
chen sliiurif an i'ifien .Vienstiln von "V- -

unmittelbare Gesalw besteht demnach
für Amerikaner in Mensa nicht

Teutscher Flieger abgestürzt.

Berlin. 9. Sei t. Bei dem liier
beute stattfindenden Tistaii',ivett'lie

kam der .deutiche Flieger Tr.
.,,, ., :r,lhor

Tr. 31 in
lnn x)sutvui

, ,, qrtl,vm ms,r, ;)0;t,,.tltuifUH iiit.tm u im
zurückgelegt hatte, klappte seine Ma
schine plötzlich zusammen und stürz
te aus einer Höhe von i0(j Fuß zur
Erde ui h-r- . Ringer war auf der

ii.e i0l,r.

kleine Stadtiienigkeitcn.
Die BundeSbehörden haben ge

gen Howard A, Black eine Anklage
wegen Ucbertrctung des Mann Ge
seyes erhoben. Das Gesetz bestraft
Personen schwer, welche Mädchen
von einem Orte nach dem anderen
zu unsittlichen Zwecken überführen,
Black soll Emma MeEIintock von

Siour Eity nach Omaha gebracht
haben.

Tie Polizei ist um Verhaftung
eines Mannes ersucht worden, der
sich S. H. Vovce von Lander, Wyo.,
nennt und im Jler Grand Hotel
einen gefälschten Check über $50
in -

Zahlung gegeben hatte. Ter
Gauner soll die Stadt schon vcr
lassen haben.

Ein Arzt, der seine Office im
obersten Stock des Karbach Block

hat, ließ aus Vergeßlichkeit den

Hahn der Wasserleitung offenstehen,
als er Abends die Office verließ.
Ein vorbeigehender Polizist sah
Wasser hcruntertranfeln. Tas In.
nere der Stube war überschwemmt

Dem Sckchachter Paul Maloneiz,
717 Pacific Straße, wurde ein böser

Streich gespielt. Jemand war in
seinen Laden eingebrochen, und hat

ein kleines Stück Fleiscki aus dem

Kühler gestohlen. Der Dieb war
also jedenfalls hungrig, aber Ma
Ionen's irisches Herz ist empört dar
über, daß der Dieb den Schrank of
fen ließ, und so der ganze Fleisch.
Vorrat!) infolge der Hitze verdarb.

James Attdcrson wurde wegen
Vagabundirens verhaftet. Der
Mann trug bei der Gluthhitze einen
zerfetzten Wintcrüberzieher, konnte
aber dadurch nicht das Mitleid deö

Richters erwecken und erhielt 39
Tag? Gefängnis aufgebrummt.

Schleichdiebe stahlen auö der Kir
che 27 und Pratt Straße vier Tep
piche, sechs Gardincnstangcn und
zwölf Gardinen.

Die Negerin Burncy Cameron
schoß auf den Neger William Har

'vet, und verwundete ihn schwer. Der
Verwundete wurde nach dem St.
Joseph's Hospital überführt.

Wollen sein Haus entfernen.
In großer Aufregung eilte Jolm

M. Westerfield. der Besitzer eines
Hauses in Süd-Omah- nach dem

Distriktgcricht, um einen Einhalts-befeh- l

gegen Entfernung seines
Hauses zu erwirken. Ter Polizei
kommissär John Tevine hatte zwei

Haustransportcure mit der Arbeit
betraut. Tas Haus stand bereits
auf Rädern. Die Einzelheiten der
Sache sind nicht klar, aber cs scheint,
daß sie noch von der Zeit herrührt,
als Tevine Baninspektor war. Ter
Fall ist jedenfalls etwas komplizirt
und dürste das Talent der Rechts
gelehrten beschäftigen.
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, Z'eei maüii Bice-Praii-- - -

'.'.!, e u n ',-!- Tr. t. f .i iktetir
Fr'd t.iifer; Fsiunj'cftciar W,

j i chreeder; tJv.ljiiin'ter- - Mathias
I harter; Intfiee - - Frau Bertbei
j rij'chniaiiit (M Jahre). Ein Ka
iiiite lrsieaend atii den Herren
Beermann. Smbo!d und Kopv wur
de ernannt, welck'eg mit dem Ttri
genten Herrn Neese wegen

deö GehaltZ Nück-spräch- e

nebmen soll. ES wurde be

schlössen, den Mitgliedern des ctin-dercho-

eine Festlichkeit im Freien
zu geben. Auj den Berichten der
Beamten gebt hervor, daß sich der
Verein finanziell gut steht und an
Mitgliederzahl zunimmt: am Mon-

tag wurden vier neue Mitglieder
ausgenommen. Das Wirthichafts
konnte legte seinen Monatsbericht
ab. aus weld'.em ersichtlich, das;
der Verein aud im Monat August
gut abgeschnitten hat.

Nach Sdiluß der Versammlung
wurde der allgemeinen Gemüthliä)
teit gepflogen, und bei dieser Gele-

genheit entpuppte sich Herr A. P.
?)oung von Nebraska City, welcher
als Gast unter den Sängern weilte,
als der Gemüthlichste unter den Ge
müthl'chen.

Herr John Mattes jr., von Ne
brasla Eity. welcher dem Mmikver
ein ebenfalls angehört und ein be

geifterter Verehrer des deutschen Ge
sanges ist, weilte etliche Stunden
bei den Sängern und feierte vor fei

ner heute erfolgten Abreise nach
San Francisco zur Bundesgroßlo
gensitjung der Hermanns Söhne Ab
Abschied. Nur ungern schied man
von .diesem liebenswürdigen Gesell,
schaftcr.

Strafe für Autoraser.

Elf Herren, die ihren Automobi
leil eine zu große Schnelligkeit ge

geben hatten, wurden im Polizei
gericht mit sehr bescheidenen Geld
strafen bedacht, wenn man dabei cm

die fetten Geldbörsen der Herren
denkt, olche Lappalien erden ge
ringe Wirkung haben. Geldstrafen
schmerzen nur den, der Geld nicht
entbehren kann, aber nicht den Rci
chen, dem eine Autofahrt vielleicht
das Zehnfache gekostet hat. Es
scheint fast, daß diese winzigen Geld
strafen nur Formsache sind, um di
öffentliche Entrüstung gegen diese

Autoraser zu beschwichtigen.

Vater Nigge über die Hitze.
Hochw. Vater Nigge, Professor

der Astronomie und Physik an der

Crcighton Universität, ist der An
ficht, daß die große .Hitze dieses
Sommers im ursächlichen Zusam.
menhange mit einem kürzlich ent
deckten neuen Kometen stehen mag
Die Entdeckung wurde auf der
Sternwarte von South Hero, Bt.,
gentacht, und der Lick 'Sternwarte
telegraphisch nntgethmlt. Der Him
mel war zu bedeckt, sagte Vater
Rigge, um nach dem Kometen zu
suchen. Er wird ab Versuche ma
chen, sobald cz lar ist, glaubt aber
kaum, mit seinen Instrumenten Re.
sultate zu erzielen.

Sechs Pferde verbrannt.
Sechs werthvalle Pferde, darun

ter ein feiner Traber, der Frau
Clara Matfleld, 1822 Chicago
Straße gehört, kamen in einem
Feuer um, welches den hinter dem
Hause 1715 Cah Straße befindli
chen Schuppen zcrfförte. Die Ur
sache deö Jeuers ist nW bekannt.
Eine Zeitlkmg würden ''benachvarte
Grundstücke gefhrdbt. Telechhon
und TelegreuzhendMtb wattn. durch

gebrannt. '

' ;i ..
Centralverbanb.

'

Werther Herr Delegot!
'

Die regelmäßige Sitzung. desLZer
bandes findet Freitag Abdnd, den
12. September, im Deutschen Hause
siatt, wozu Sie hiermit freundlichst
eingeladen sind.

, Mit Gruß,
Aug. Specht,- - Sekretär, ..
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lYr htimili.ie fl,M.!'-:fjiMlr- i'idt ,

inen liiiM und Urmilel des ioaeri
et, Xeitiirnvtj tlieil.

Xie neueste ct1ionrteafiäre in
Cndllubtten. CttpreutuTt. uttiuittcl )

i ar an der ni'ji'dieti (reit.e, crre.it
nicht flcrinacj .'lutse!ten. Porlä?'
ft:l i't nur der !rankeiit''Ie'r Neu-man-

in Hat genommen worden,
doch dürsten ehestens ireitere Per-sone- n

dingfest gemacht werden, Xie
Behörden sind mit einer sorgfaltiint
Untersuchung bridiärtigt, deren (i

soweit ans eine ausgedehnte
Tpionage im Interesse Rußland'
hindeuten.

Unter der Anklage des HeirathS.
ichnnndelS ist in Hamburg ein
Mann, der sich Toltor HanS Sallet
stein nennt, in Hai: uenmmen w.'r.
den. Ter im (Gewahrsam Befind
liche giebt an, ein New Yorker zu
sl.M.

Republikaner gewinnt.
Portlatud. .Me,. 9. .Sept.Ter

Republikaner John A. Peters hat
bei der 5rongres',distriktömahl seine
beiden Gegenkandidaten, den Demo
traten Pattangall und den Iort
schrittler Edward Lawrenee besiegt.
Er siegte über Pattangall mit einer

Majorität von Stimmen. Die
ses ist um so bemerkenswerter, da
in diesem Kongreddisrrikt bei der
jüngsten Präsidentenwahl 14,(j92
Stimmen für Mlson. 13,236 für
Roosevelt und nur 7159 für Tast
abgegeben wurden.

Mord nd Selbstmord.
Salem, 9. Sept. Der

Oskar Gray erschoß die

gleichalterige Jda May Xlcc und be-

ging bann Selbstmord. Beide wa-

ren Studenten der hiesigen Hoch,
schule und in einander verliebt. Da
sich ihrer Heirat!) unüberbrückbare
Schwierigkeiten in den Weg stellten,
beschlossen sie, genteinsam zu ster
den.

Jerome freigesprochen.
Coaticooke, Quebec, 9. Sept.

William X. Jeromc, der amerikani
sche Distriktanwalt, der hierher kam,
um Thaw'ö Auslieferung zu be

werkstelligen, wegen angeblichen Ha
zardfpielcö auf dem hiesigen Bahn
Hof verhaftet wurde, ist nacki ein.

sliindigem Berhör von dem Nichter
ehrenvoll entlassen worden. Herr
Aßrome dankte dem Nichter für ferne

meilassung und nahm den nädzstcn

ijug nach New ?jürf.

Hstliöhliltcrin gesucht Eine altere
ledige Teutsche tvird als HauS.

hälterin gesucht bei einem alten
deut chen Herrn. Gute Stellung
für die rechte Person. Man wende
sich brieflich unter H" an die

Omaha Tribüne. Sl
Schwester stahl ihre ttatten.
Frqu Mlhclmina (5. Briscoe hat

ihre Schwester Jnez U. Cart aus am
Z10.M) wegen Entfremdung ihreL
Gatteir verklagt. . Sie sagt in der
Klageschrift, das; sie BriScoe im
Jahre 1898 in Burt Countq hei
rathete. Ihre Ehe lies; nichts zu

'

wünschen übrig, bis die Schwester
Jnez mit ihren' Besuchen begann,
die immer regelmäsüger wurden
und schließlich im Juli d. I. da
mit endeten, daß ihre Schwester
ihren Gatten nach Omaha entführ
te. Wie sie angiebt, hat ihre
Schwester Geld genug, uni ihr die

geforderte EiWchädigung für Ent
jühnmg ihreS Gatten zu zahlen. lm

noch mrlir drarli.jc iraanic wur
teil sollen.

Tie Wtzl.eder d japainschi'ii
.UbiNi'tö werden aus Crttt und
Tritt von japanischen 'c!ei,nvolui'

on !',.

llndrnvood Ivill abdnnkrn.

W.'s'!!Ngtön. 9, 2at. rialii i- -

caT linccnuoüb von Visübr.ina Ii
Borsittr des VHj.u'ürdncU'iUuuli'ä
für Mittel und iWcic nddankt. im
in den Eenatökampf von .'llabaina
rinzutret'N. so ist dor Äbq. .'l, Mit-ckl- l

Paliner von Ponnsyloania m
U'rmm Nachsolizer auf ersterem sied)

wichtigen Posten bestimmt. So hört
man n,s öemokratiichen Adminislra
tionskreisen. Ten nächilen Anspruch
ouf den Poston würde Abg. Jrancis
V. Harrifon von New ?)ork haben:
aber dieser soll theilmeise gerade des
balb zimr Generalaouverneur der

Philippinen ernannt worden sein.
um für Palmer die Bahn frei zu
machen.

W. 7t- - Hnvcmcncr gestorben.
NsA Bork, 9. Sept, Wm. Z.

Haveme.ior, einer der Gründer der
Americm: Sugar Nefinina Co

durch welche die von seinem Vater

gegrünoLte Havonieyer Brother
Ziickerra-ffineri- adsorbirt wurde, ist

plötzlich im Heim seines Schwieger
sechns, Win. R. Wileor, deZ chema-lißer- t

Borsitzenden der Public Utili-tis- ö

Coinmission von New ?)ork, im
Slltcr von G3 Jahren cmem Herz
leiden erlogen. Herr Havemeyer
war in Now Fork iieboren; sein Va
tor nr seinerM Mayor von New
?ork.

Opfer eines ZwciradrenuenS.
Köln, 9. Sept. Der amerikani'

fche Rodler GuZ. Lawson und der

deutsche Radler Schumann wurden

getödtet und der deutsche Tempo.
Iialter Meinhold tödtlich verletzt beim

Lause eines Motorzweiradrennens
um den 100 Kilometer Meister
schaftSrang. Während Lawson zur
Seite deö Franzosen Guignard da
hinsam'tc und dessen Tempo fern

trollirte, brach ein Reisen seine?

Motorrades, und alle (öenanuteil
wurden auf den Boden der Renn
bahn geschleudert. Lawson brach
dabei den Schädel und beide Arme.

Verlangen Natenerliöhung.
Washington. 9. Sept. Die 62

östlichen Bnhngesellschaften werden
die Zrmichenstaatliche Handelskom
Mission nächsten Monat ersuchen, die

ffrachtraten um 5 Prozent erhöhen
dürfen. Hiervon ausgeschlossen

sind die Raten auf Ketrm.de und
Lkohlen.

Durch'S ein geschossen.
Der Stvasienbalinkoiidukteur L,

Birtr, wurde von Tom Miller in
(Hniber's Restauratioit, 2311 südl.
2t. Strafte, zufällig in's Bein ae
schössen. Miller zeigte mehreren der
anwesenden Gaste seinen Rrtwlto
und machte mit demselben Schief;
versuche. Eine der Nugeln fuhr
Buby in's Bein, eine leichte Wunde
venirfachend. Birchtt befindet sich im

Hufpital, Miller wegen Schießens
innerhalb der Stadtgrenzen im (55e

fängniZ.

Wetterbericht.
Zur Omaha. Council Bluffs und

Umgegend: Schön heute und Mitt
wock! wärmer heute Abeivö; stei-gen-

Temperatur.

Für den Weltfrieden.
Der Omaha Commercial 5lub

gab heute zu Ehren von Albert .

Brycmt, einem Organisator des
Weltfriedeneverbaudes von Boston,
cin Luncheon. Sein Zweck ist, im
ganzen Lande und auch hier in
Omaha Komite zu bilden, welche
für die Sache eines Weltfriedens
wirken. Tas Komite wird aus füh
renden Männern von Omaha best?
hen. Tie Propaganda wird mittels
Reden, Vorträgen, speziell in den
Sckwlen, und auch durch entspro
chende Artikel in der Presse gesche
hen.

' ' ' i'
-

. i .

Robert Hauck irrsinnig.
Der 33 Jahre alte Robert Hauck.

Sohn unseres bekannten Jakob
Hauck, ist von einer ärztlichen Kom-

mission für irrsinnig erklärt wor
den und wird morgen in das Asyl
nach Lincoln überführt werden. ES
ist diks cin schwerer Schlag für
Herrn und Frau Hauck. Ter junge
M-an- war ein talentvoller Zeich
ner und bei dem Architekten Kim
ball beschäftigt. Die Geisteskrank,
kzeit ist auf einen Sonnenstich zurück,
zuführen, von dem der Unglückliche
vor drei Jahren betroffen wurde.

e.

Montag Abend war die letzte Ge
legenheit, Mitglied der
Ritter zu werden. Das Innere des
Schlosses war mit Rittern und
Gästen angefüllt und viele ließen
sich in den Bund aufnehmen. Präsi
dcnt des Direktorenraths, Bucking
ham, machte nach Abwickelung des

Programms bekannt, daß sich in die
sem Jahre 2221 Knappen zu Rit
tern schlagen ließen, gegen 2280
im Vorjahre: doch hoffe er, daß
bis zum Abend des Ritterballcs die
letztere Zahl noch übcrtroffen werden
würde.

Chinesen bcstrast.
Der Chinese Joe Lee, Besitzer deS

Golden Eagle Restaurant, wurde
vom Polizcirichter mit Kl und Ko
sten und seine Landsleute Hong
Toy und Ching Aong mit $5 und
Kosten bestraft, weil sie citiern Gast,
Alerander McDonald, der seine
Mahlzeit nicht bezahlen wollte mit
oinsm Teller auf den Kopf schlugen.

' Selbstmordversoch.

Frau Nellte Clifsord. ÜW südl.
19. Straße. ' versuchte nach eisern
Streit M ihrem Manne fern Dd- -

sein ein Ende M mache, indem sie

Gift nahm. Tank des re.MLU.cgsn
4rejM ärztttcher Mfö Jtbt'.

sie dem.Men ölMten. , ,

. ' h-j-

'
Aus dem Ctattke.

Weevina Water. M Ot ftifir sei -

Wasser fUr. 5en Bddatf ter LüSswo

tivgn der Msaurt PüzWe Bahn.
Ktn sicher Mafsgek all tCtiUXtt war

ier lr-i-r ywn. 5ccc W ous ccrn
0.8' Wdfe ammvt ttiib. fast

total trocken.

tfi m iiiii! in;' ,
- B. fähren, tmma 'tÄili

nujiumi mist tfiuu ca,.
und benachrichtigte einen Polizisten
Ter Leichnam wurde geborgen und

al, derjenige der Frau Walter B.
Smith identifizirt. Es wurde feit,
geeilt, das? ch d h'- Tifv
F:.::t einen Stein um den .alö ge

hängt hatte und vom Pier in den

See gesprungen war. Ehe sie die

That aussührte, hatte sie neben dem

Uferrand ein Grab ausgehoben und
dasselbe mit Blumen geschmückt, die

sie im Park gepflückt hatte.

Teutsch in Hasting'S Schulen.
Der Unterricht der deutschen

Sprache in den öffentlichen Schulen
Rebraska's, der durch die letzte

zum regelrechten Unter-

richtsfach geworden ist, fängt an,
immer größeres Interesse zu er
wecken.

In dem blühenden Städtchen Ha-sting- s,

Nebr., macht sich nach einer
Zuschrift von Herrn Karl ttauf nicht

nur unter den Teutschen, fondern,
was besonders bemexkcnswerth ist,
auch unter den Familien anglosäch
sischer Abstammung ein reges In
teresse am deutschen. Unterricht gel-

tend, der Dank der Bemühungen
des Herrn Pastor Ament in den

dortigen Schulen eingeführt wurde.
Herr Kauf hat uns einen den

Teutschunterricht behandelnden Artii
kel des Herrn Pastor A. H. Ament
zugesandt, der die Wichtigkeit der
deutschen Sprache für die Jugend te

sehr trcsfcnd behandelt. Herr Arent
sagt, die deutsche Sprache sei nicht

nur an und für sich wichtig als
große Kttltursprache und eine der

Weltsprachen, sondern noch mehr als
Vermittlerin der deutsckM Wissen
schaft und aller geistigen Errungen
schaften. ail denen die deutsche Na-tio- n

einen Niesena,mihel nimmt. In
dem das Kind die deutsche Sprache
gründlich erlernt, wrrd es auch mit
der großen geschichtlichen Vergangen
heil der Deutschen vertraut, und es
wird ihm auch der Sinn für deutsche

Sitten beigebracht. Welch großer
Vortheil für Verstand und Charak
ter, wie Herr Pastor Ament richtig
erkennt, jnusz also dem Kinde aus
dem gründlichen Erlernen der deut
schen Sprache erwachsen. Die la
tnnischc Sprache, die auf den Hoch

schulen schon so lange als Hauptfach
betrieben wird, ist eine todte Spra
che, in der zwar in früheren Zeiten
wissenschaftliche Abhandlungen ver,
faßt wurden, aber die fett dem Bor
fall des Römerthums keine Grund
loge mehr in irgendeiner Nationa
lität hat. Die Kenntnis zweier
Weltsprachen ist ferner von unschätz
barem Werthe in jeder Lebenslage.
Die deutsche Sprache wird im kauf
männischen Leben verlangt und ist
der englischen in jeder Beziehung
ebenbürtig, und in mancher über

legen. Deshalb ist die Einführung
des Unterrichts der deutschen Spra
che in den Schulen Nebraska's als
eine so große Errungenschaft des
Staatsvcrbandes zu bctrack)tcn.

Ier. Auge vmmvß fAt Vril !
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